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W«itkre Vrganillrong der Atginung
vo» der

City von Allentaun.
Versammlung der Eity EonnellS

Die City CounciiS vcrsammcltc» sich am Abcnd
dc» Löste» März, in dcm Columbia Dampf-En-
gine Ha»S Der Sclcct Council vcrsamincltc
sich in dcr BersammlungS-Stiibc dcr Compagiiic,
und dcr Conimon Council in dcm aitc» Council
Ziniincr ovcrhalb.

Setecl Cmmcis.
Hr. Olivcr. dcr President war im Stuhl ?

lind alle dlc Mitglieder gcgcnwärtig.
Nachdcin dic Bcrhandlungcn dcr lctztcn Ver-

sammlung vcrlcscn nnd aiigknoinincn wordcn
warcn. crstattctc die Committce, die angcwicscii
war Stubcn für die Mayorö-AmtSstiibe auSzu-
wählcn Bcricht, daß sic Stndcn lintc» in dcm
Gcdäudc dcr zwcitcn Rationai Bank anSgcwählt.
?und zwar frcl von Rcnt. Angenomincn.

Dic Committcc nm Studc» sii? die Vcrsamm-
Ilingcn dcr bcidc» Councils auSziiwählcn, bcrlch-
tctc, daß dic Columbia Dampf Zcucr Englnc
Compagnie cingcwilligt habc, daß dcr Sclcct
Council ihrc Stubc bcnutzcn möge. Bcricht an-
gciiommcn.

Tic Cominiitccaufßcgcjn bcrichtctccincßcihc-
folgc folchcr cin. dic cinzcl» angtnomincii wor.
dc» sind, zusaninik» mit dcm Anhang, daß dic
Commiltcc auf daS dcS Sc-
lcct Councils, auö 5 Alitglicdcrdcstchcii soll und
nicht nur anS 3 wic chcdcm.

Dcr Prcsidcnt crnanntc sodann dic folgciidc»
Coinmittccn auf Scitcn dcS Sclcct Councils:

Reg e l n.?Dic Hcrrcn Hagcnbuch, Linc 11.

Laiidykc.
i 11 anzc 11?Linc. Hagcnbuch 11. Bomig.

Ordinanzc 11?Aoiing. Linc n»d Harri».
Straßc» und AllcyS -Harris, Mc-

Kcc und Hoffman.
Sciic » wcgcii ic ?Hcckcr, Brown und

Möhr.
C i i h - E i g c ii t h ii in.?Hoffman, Dwycr

und Vaudykc.
A » sprü ch c.?Vandykc. Brown u. Mohr.
Feuer-D epartemen t.?N°"ng, Hcckcr,

Hoffman. McKcc »nd Brown.
Sanita ry.?Hcckcr, Dwycr und Hagcn-

buch.
Dic folgcndc Addrcßc dcS Mayorö wurdc

dann durch dc« Clerk vcrlcscn :

Ich beglückwünsche Sic auf dic günstigcii
Vorbedclitiingcn uutcr wclchcn Sic dic Aufsicht
dcS gesetzgebenden ?Zweigcö uuscrcr ncniich gc-
frcidricstc» City iibci-nchinen. Während Enrc
Arbcitcn schwiciigcr sci» werde». AiS die Dcrjc-
uigcn wclchc Euch aIS Council-Männcr »achfol-
gcn nibgcn. gchort dort, die Ehrc dcr Einrichlnn-
gcn und Vcrvoiistäiidigiingc» dcr Eiiizcliihcitc»,
hcrvoigebracht dnich dicsc» Wcchscl, hauptsäch-
lich dc» crstcn City ConnciiS.

Untcr dic crstc» Gcschästcii wclchc Euch ob-
licgcn zu bcrathc». ist dic Anzahl dcr Polizistc»
zu dcslimmc». Die Zahl unter »nscrcr Bo-
rougy-Rcgicrung war S?ES wird vorgeschla-
gen. daß würde man dicsc Zahl nm cinc Pcrson
vtimchrcn, daß da»» c i 11 Polizist sür ciiicn >c-
dc» Waid criiaiint wcrdcn töniic?wodurch dic
Ruhc und Ordnung in den Wardö bcsscr crhal-
tcn wcrdcn könntc und besorgt wcrdcn würdc.?
Mit dem wcnigc» Nachdciikcn wcichcS ich dicscr
Sachc schciikc» könntc, hat dcr Vorschlag doch
»inm günstigcii Eindruck auf mich gemacht.

Nach viclcm N ickdenkcn bin ich auf dcn Gc-
d.inkcn gcrathcn, d.rß dic Zntcrcsscn dcr City am
dcstcn dadnnch dcftrdctt wcrdcn würdc». wcii»

man Voikchriing träft, nur ciucn Slraßcn-
Cominissioncr anstatt cincn i» jcdcm
Ward. Ich bin der Mciniing. daß dicS wciiigcr
U»kostcii vcrursachen, und daß cS »ichr gcwiß
sci, daß dcn Pflichten bcßcr nachgckomnicii wcr-
dcn würdc.

Dic Wichtigkcit Anstaltc» zu lrcssc», bczüglich
aus dic Berufung vo» spczicllc» Äc.-saniinliiiigcn

»cr Councils, wird sich binlänglich von sclbsi
nnd solltc gcschchcn bei dcr crstcn

Odcr rincr aufgcschodcnc» Vcrsamniliing. Ab-
schnitt 10 dcS City ZrcibricfS. verlangt Eurc
frühc Aufmcrksaiukcit In dcmsclbcn wird vor-
gcschricbc» obcr dcrordnct. daß aiic Gcsctzc, Rc-
gciii, Rtgnlalioncii. Rcbcngcsctze nnd Olbina».
zc». bezüglich auf dic lcytycrigc Borough von
Allciitann. wclchc man in Kraft zn bcyaltcn
wüiischt, rccoidirt nnd pnbllzirt wcrbcn müßen,
inneihalt! 4 Monatcn von bein I2teii Zag Biärz,
IB«,7?bcm dcr Gcnchniigitng dcS Zrci-
bricfS.

Eö ist mir cinr 'Xoliz zugcsaiidt woidc». daß
ei»e Klagsachc »ncntschicdcn. gcgcn dic Ictzthcrigc
Boronghvon Allcntan». sürvorgcblcichcSßoiin.
tv'Geld. wclchcv sällig sci. vor dcr Court von
Common PlcaS vou dicscm E«nnty llcgc. Ich
rccommandire dic Eincnniing eincr Gcsanimt.
Comiiiiltec, nm die nöthige» Schritte zu thun,
dieselbe zu vertl,ewige». Da die Klagsache aus
dcr Bcrhorlistc für dcn April T ciinni ist. so ist
cö nothwcndig. daß cinc solche Handlungen nn-
veifüglich geschieht.

Ich ersuche Eurc Aufincr'sanikcit aus dcu 19tc»
Abschnilt dcö City in wclchcm Ihr
angcwicsen seid, ?dic Saiaricn für aiic Bcam-
tcn, gcfordcrt durch gcdachtcn Frcibricf. odcr
durch dic Rcbcngcsctze odcr Ördinaiizcii. gcmacht
zusolgc dcrseibcn. wofür a»dc7bwo kciiic Vor-
lchiungcn gciroffcn sind, fcst;usctzc».

Die Frage dic City gehörig zu bclcuchtcu, will
!ch Eucrcr Beraihuug für die gcgcnwärl'gc Zcil
Äbcrlaße». Ich hege dic Mcinung, daß die Zahl
dcr Lichtcr in dc» Zhcilcu der City, wo daS
zugänglich ist, bcdeutcnd '.xrmchrt wcrbe» sof-
ten. Ich bin crnsthzst zu Guuste» cincS gul
TVgulirtcn «nd bnrchgrcifcnbcS System, um Lic
Straßen dcr CilY dcö Rachtö gchürig z» bclcnch-
ttn

Dcr gcgcnwärtigc Zustand »nscrcr Haupt-
«traßcn, zcigt dic Nothwcndigkcit, d7cfribc» so-
bald aIS möglich z» vcrbcsscrn. Dcr schnelle
Zuwachs bcr Gcschästc und dcr Volkbzaht. s« wic
dcr rbcnfallö vicivcrspicchcnbc schncltc Zuwachs
dcr City, machc» dicsc Vcrbcsscinng
Uutcr dcr Erklärung dcö -tlcn Abschnitts dcr Jil-
corporationS-Gcwait. ist Euch alic GcrichtSbar-
kcit übcr daö Stcinpflastcr» und Spritzcu dcr
Straßen dcr City crlhcilt?bcidcv vo» wcichcm
dic üichc «ufincrtsamkcit dcr Councils anf sich
ziehe» sollte

Der Beistand »ud dic Milhiilsc dcr Couucilb
ist criisthast crbclc». in dcr sircngen Anöfiihriiiig
»0» allcn Gcsctzc» inidOrdiiiaiizen nothwendig

für dic Erhaltung dcr Moral dcr CilY. 10 wic
ldciifallS dic gchöiigc Bcodachtiing dcr Zoii»-
»g?-Grscvc

tZawncl McHose M" or

Hr. Herker erhob sich dann, nnd berichtete, daß
die Bezahlung dcS vollcn SalariumS an die
Hcucr-Engcnicre, als unvollendete Geschäfte deS
Borough Councils, zurückgclaßcn wordcn sei.

Hr. Aolitig, schlug daö Folgende vor:
Beschlösse ». ? die City Corporation

de» Engeniercn der Columbia- und Good-Will
Zcncr-Compagnien daS volle Salarlum bezahlen
soll?den Belauf eines jede» nicht 8000 über-
schreitend.

Nach einige» aiiSeinaiider.sctzenden Bemerk-
ungen durch bcrschicdcne Mitglieder wurde dcr
Beschluß angcnommcn.

Hr. Hecker berief die Aufmerksamkeit zu dcr
Thatsache, daß daö Schulhauv, stehend inner-
halb den Gränzen deö neuen Zusatzes zu der
City, von Süd-Wheithall Taunschip, durch daS
Taunschip verkauft wordcn sci. Da dicse Sache
von rcchtSwegen zn dcr Handlung dcS Schul-
boardö gchört, so wurde dieselbe jenem Board
überlassen.

Hr. Uoung schlug vor, daß dcr Mayor auto-
risirt wcrde 6 Polizei-Beamten ?ciucn für jeden
Ward ?anzustellen.

.Hr. Mohr schlug eine Verbesserung vor, da-

hin lautend daß dcr Beamte ein Einwohner deS
WardS sci» müße, wor!» man ihn anstelle. ?

Dcr Anhang wurde »icdcrgcstimmt, iind nachher
der originelle Beschluß angenommen.

Die Frage bezüglich auf daS Saiarium dcr
Polizic-Bcamtcn kam dann vor diesen Körper,
nnd Hr. Line schlug vor, daß daßelbe 840 per
Monat sei» sollte, wie eö uiitcr den Borough
Autoritäten gcwcsc» sei. Augcnoinincn.

.Hr. Line schlug dann vor, drci Straßc».Com-
missioncrS zn ernennen?einer für den Istcn u.
Ktcn Ward?ciner für den 2ten und stc» Ward
?und einer für den 3te» und 4ten Ward.?
Angenommen.

Hr. Zouiig schlug vor, daß die Sache der
Straßen-Beleuchtung an die Committee über
Seitenwegen und CroßingS verwiesen wcrde.?
Angenommen.

Hierauf wurde folgender Beschluß von dcm
Common Conncil erhalten i

Beschlossen, A»ß mit dcr Zustimmung dcS
Scicct Councils mir cin Straßcn-Commissioncr
crnannt wcrdcn soll.

Nach Bcincrkungcn einiger Mitglieder wurde
die Stimme genommen?und dcr Zustimmungö-
Vorschiag gieiig verloren.

Aus Vorschlag wurde die Straßcn-Commiltcc
antorisirt mit dcr Committce dcö Common Coun-
cils, bezüglich auf dicscn Gegenstand, aIS Com-
mittee dcr Conference, zu conscrrirc».

DaS Band dcö City-SchatzmcistcrS wurde
eingehändigt, aiigcnonimcn durch die Finanz.
Committce, nnd gut gchcißcn durch dicscu Kör-
pcr.

Dcr Common Council nbcrsandtc einen Be-
schluß bezüglich dcr Gradirung dcr 10tcn Straßc
bci dcr dcr Walnuß. ES wurde demselben bei-
gestimmt.

Auf Vorschlag wurde cz bcschlosscii daß die
Straßcu-Cominittce im Einverständniße mit dcm
City-Engenier handcln soll.

Auf Vorschlag dcS Hrn. Hagcnbuch wurdc cS
Bcschlosse u?Daß dcr Mayor odcr die

Presidenten dcr Councils authorisirt scin sollcn,
spczicllc Vcrsanimlungcn zu bcrufcu, wcu» dicS
durch irgc»d ciuc dcr stehenden Committee» Ver-

la» gl'wird.
Auf Vorschlag dcö Hrn. Mohr, wurdc die

Cvmmittcc auf City Eigcnthum augcwicscu, zu
bcriäitcn, ob cö nöthig sci cüi iicncö Dach auf
daö Columbia Fcucr Eugiiic HauS auzuordncn.

.Hr. Uonng schlug vor, daß die Straßc».Com-
millcc antorisirt wcrdc, um mit dcr uSmlichcii
Commiltec deS Common Councils zu handcln,
um dic »ölhigc gcsctzlichc Bcrhandluugcu zu sich-
cru, dic Couucilö autorisircud, die Straßen zu
vcriicßcr» durch Pflastcru, Pciking odcr Mala-
dcmcising, ans dic Koste» der Halter vo» Eigen-

thum. ?Ängcuommcu.
Die Confcrcnz-Comniittcc crstattctc Bericht,

daß sie sich vereinigt habe nur einen Straßc».
Commissioner. mit dcr Gcwalt Aufschcr zu cr-
ucuucn, aiiziistcllcii. Dicscr Bcricht wurdc an-
gcnommcn nnd Nachricht von dcm Common
Council crhaltcn, daß jcncr Körper gleichfalls
dcmsclbcn, beigestimmt habe.

.Hr. Oliver verließ hlcranf dcn Stuhl, um
dcm Council ciuc Gclcgcuhcit zu gcben, iu dcr
Kiagsache zu handcln, worauf dcr Mayor sich in
scincr Addrcße bczogcn?und in wclchcr cr per-
sönlich angestellt sci.

Hr. Mohr wurdc dauu alö Borsitzcr pro<cni
crnannt.

Hr. Nouug schlug baun vor, daß cine Com-
inittcc von 3 von jcdcm dcr Councils crnauut
weide, nm im Einvcrständniß mit dcm Mayor, ».

Jntcrcssc» dcr City, in dcr Klagsache dic
jetzt gegen dic City vorliege, zu Handel». An-
genommen.

Dcr Vorsitzcr crnaiiiitc dic Herren Hagcn-
buch, Linc nnd McKcc aIS besagte Committee,
von Scitcn dcS Sclcct Councils.

Vcrtagt nm sich nach dcr Stube deS Common
Councils zu bcgcbcu und daselbst in Gesammter-
Convcntion Geschäfte zu verrichte».

Common Councit.
President Hoffman im Stuhl.
Gegenwärtig?die Herren Thayer. Wilson,

Hnber, Hcilina». Wciscr. Stcckel. McClnvky,
Schnou, Ruhe, Erdman, Graffiu, Grim, Kncchcl
und Stcttlcr. Die Vcrhandlnngcn dcr lctztcn
Acrsammlnng wnrdcn verlesen nnd angcnom-
mcn.

Dic Commiltcc an Stubcn bcrlchtctc wlc obcn.
Angcnommcn/

Dic Commiltce a» Ncgcln bcrlchtctc cine Reihe
derselben, welche mit nur wenigen Abänderun-
gen angenommen wordcn sind.

Dic Botschaft dcS MayorS McHose wurde
eingereicht und verlesen, anf Borschlag. dcS Hrn.
Wilson, angcnommcn nnd an die gehörige Com-
miltcc übcrwicscn.

Dcr Prcsidcnt crnannte dann dic folgenden
Toinmittem für dcn Common Council, »cimlich -

Finanzc n.?Nuhc. Wilson und Schuon.
R cgcl ii.?Wciscr, Erdman und Hcilman.
O r d i ii a n z c u.?Erdman, Wciscr und

Graffiu.
Straßc» und AlleyS.?Thaycr, Hit-

bcr und Troxcll.
Scitcuwcgeii ic?Hcilina», Grim und

Mcüliibky.
C i t Y-E igcnlhii m ?Erdman, Guth und

Wciscr.
A u s p r u ch c?Stcttlcr, Scholl und Weiser.
Feuer-D cpartcmcu t.?Thayer, Grim,

Knechcl. Grasfin und Hnber.
Zustand dcr Cit y.?Ruhc, Hcilmau n.

Sicckci.
Gc> S, L a m p c n und Lichtc r.?Thaycr,

Guth uns Stcckcl.
Dic folgcudc» Befchlüße wurden offerirt und

aiigcnonimcn.

Hr. Wilson schlug v?r, dcn Beschluß dcö Sc-
lect Councils dahin abzuändern, daß nämlich daS
Wort ?d r c i" ausgestrichen und daS Wort
?einen" Straßrn-Commissioncr für die City
sudüitiiirt wcrde.

Vorschlag wurdc daS Saiarium dcr Po-
j iizistc« au dic Ziiializ-Eomiiiiltceüberwiesen,
j .Hr. Erdman offerirte dcn foigendeu Beschluß

Sinlcinal vc> schicdcnc Klagsachc» iiidcr Court»
j von Common MaS für Lccha Cannty gcgcndie

! City (frühcr Borough) von Allciitann vorlicgcn,
! für Gelder vorgegeben durch die Kiäger, daß ev
! ihnen fällig sci, für Bounty-Dicuflc in dcm lctz-

teil Kricgc?dalier sei cö.

Beschloße n?daß eine Committce von 2
Mitglieder dcö Selcct- u, 3 Mitglieder deS Com-
mon Councils ernannt werde, für den Endzweck
die Klagsache in Hand zu nehmen, RcchtSgc-
lehrte anzustellen u, s >v,

Hr. LLilson schlug vor, daß der President ei-
ner der besagten Committee sein soll. ?Angenom-
men.

Der President ernannte die Herren Wilson
»nd Erdman als die übrigen Mitglieder der
Committee.

Beschloße n?daß der City-Engenier eine
Grädc in der löten Straße bei der Walnuß
ctadlircii soll?auf Ansuchen des Hrn. Charles
Rau, welcher zu bauen wünscht.

Beschloße n?daß das Band deS City-
Schatzmeisters gut geheißen werde.

Zturch den Scleet touncil.

Beschloße n?daß die Frage um die Zahl
der Straßen - CommisfioiicrS fcstziisctzc», der
Committee von Straßen und AUcyS übergeben
werde, welche im Eiiivcrständniße mit einer ähn-
lichen Coyimittee deS Common Council», alv eine
Conference Committee, dienen soll. Die Com-
mittee« entfernten sich soglcich.

Die folgenden BillS wurden erhalten und an
die Committee von Ansprüchen und Schade»
überwiesen.

E. Z. Moore, für legale Dienste, K25.09
Achtb. G. B. Schall. City Freibrief, 6.00
Collector Ruhe überreichte einen Bericht be-

züglich cnf Bonnty-Tax. An die nämliche Com-
mittee überwiesen.

Der Bericht der Conferenz-Committee wurde
empfangen.

Beschloß e n?daß ein Straßen-Commis-
sioner für die ganze City ernannt werden soll,
mit dem Recht Aus/eher anzustellen. Angcnom-
inen.

Hier wurde dem Beschluß dcS Sclcct Coun-
cils, durch den Common Council, hinsichtlich der
Verbeßerung der Straßen, .beigestimmt.

Auf Vorschlag deS Hrn. T'haycr wurde eine
Committee von 3 ernannt um d.'e Aufsicht über
das GaS, die Lampen und Lichter in führe».

gestimmt (Lonvetttic'n.
Die Councils begaben sich dann in eine Gc-

sammt-Convention nm für einen Straßen -Com-
missioner z» dallotiren.

Bei der ersten Abstimmung hatte A. Worman
2, Stimmcn, C. Edclman 15, H.Zöllners,
I. Schultz 5. Da keine Wahl getroffen war,
schritt man zur zweiten Abstimmung und zwar
mit folgendem Resultate: Cdclman 17, Zöllner
10 und Schultz 3. Hr. Edclman wurde da»»
auf ei» Zahr als erwählter Straßcii-Commis-
sioiicr, für die City vou Allcntauu erklärt.

Hierauf vertagten sich beide Zweige der Coun-
cils.

Andrew Johnsons Mitschuld an dem
Nlassaere zu New Orleans.

Der Bericht deS Congreß-Committce zur Un-
tersuchung der barbarischen Metzelei von mehr
aIS 200 ÜnionSlcuten in New Orleans am 31.
Zuli 1866 stützt sich auf die Aussage» von 72
glaubwürdigen Zeugen. Er hat keine nen e n
wichtigen Thatsache» anS Licht gebracht, aber
AlleS bestätigt, waS wir früher zu wiederholte»
Male» ckbcr diese furchtbare Schandthat mitge-

theilt haben.
Der wichtigste Theil dieses Berichts ist dcr,

welcher die Mitschuld deS Präsidenten Johnson
an dcr kaltblütigen Ermordung dcr Unionöiciifc
iibcr allen Zweifel feststellt. Johnson hattc »am-
lich, wie bekannt, schon vor dem 31. Juli Nach-
richt erhalten, daß an diesem Tage die StaalS-
Conventio» zusammcntrcte »nd daß man den
Ausbruch von Ullrichen crwartct. Er telegra-
phirte darauf hin an den- bekannten Rebellen,
Mayor Monroe von New Orleans, daß er bei
dcr Sprengung dcr Versammlung dcr Staats-
Convcntion auf seine nnd auf die Nnterstützung
deS BuudcSniilltärö zählen könne.

?Dcr Präsident," >o sagt dcr Committcebe-
richt, ?vchauptct, daß Louisiana so gnt ein Staat
sei, wie Massachusetts und Ohio. Aber er wnßte,
daß dcr Gouvcrnör von Louisiana in Ncw Or-
lcanS war und er?dcr Präsidcnt ?nur dann
einschreiten dürft, wenn dcr Gouvcrnör deS
Staates scine Hülfe anrufe zum Schutze deS
Staates gegen innere Gewalthätigkeit: nnd
dennoch setzte er sich nicht mit dem Gouvcrnör,
sondcrn mit dcm Gouvcrnör-Licutcnant in Vcr-
bindung »nd gab dicscm solche BerhaltungSbc-
fchle, daß daS BunbcSinilitär thatsächlich nntcr
daS Eommando dcS MayorS Monroe gestellt
wurde. Und Andreas Johnson that AllcS dies,
trotzdem cr rccht gut wußte, daß dcr Gouvcrnör
von Louisiana, Herr Wcllö, ein loyaler Mann
war, Vovrhccö abcr, .Herren u»d Monroe Re-
bellen !"

?Der Präsidcnt kannte die Lage dcr Dinge in
Louisiana rccht gut; cr wußte, daß Rebellen unb
Mordbrenner die Wahl deS MayorS Monroe zn
Stande brachten, und daß die Polizei nur auS
Rebellen nnd Banditen bestand. Er wußte, daß
Mayor Monroe nach seiner Wahl von ber Mili-
tärbehörde suSpcudirt wurde ; er wußte, daß er
Zohnso« ?ihn nachträglich begnadigte; er wußte,
daß ÄoorheeS und Herren Rebellen waren ; er
wußte, daß die Metzelei im Werke war; cr wußte,
daß in Ncw Orleans militärische Orders von
Stauten nnd Grant in Kraft waren, und den-
noch warf cr diese Militär-OrderS, direkt von
Grant odcr unter dessen Verantwortung erlassen,
über den Hausen, ohne dcm Kriegsminister odcr
dcm Obcrcommandantcn Grant ein Wort davon
zu sage», »ud zwang die BnndcSsoldatcn die
Rebellen nud Mordbrciincr von Ncw Orleans
gcgcn jene braven Männer zu unterstützen, wel-
che während der ganzen Rebellion trotz Gefah-
ren und Verfolgungen, tren geblieben waren dcr
Fahnc dcr Union!"?

?Er that dicS, »in die BmidcStruppcn zum
Schutze dcr Mordrottcu Monroc's hcranzuzie-
hcn und dann dicsclbcn, nämlich die BundcS.
truppcn, für die Adschlachtung dcr Unionistcn
verantwortlich machen zu können. Daß dieser
sein Plan mißlang, und Gcu. Baird seine Hand
nicht dazu hergab, das mildert nicht die Schuld
Andrew Johnson'S! ?

?Der Präsidcnt suchte die Schuld auf den
Kriegsminister Stanton zu schicdc», allein die-
ser erklärte vor dem UntersuchungS-Committee,
daß cr von dcr Convention in Ncw Orleans
nicht daS Geringste gewußt, daß Andrew John-son ihm kein Wort davon gesagt und ihm nicht
die geringste Mittheilung gemacht habe von sei-
neu-Johnsons?Unterhandlungen mieden Re-
bcllcn und Depeschen und dem General Baird."

Bedarf eS noch weiterer Beweise, um die

Thatsache festzustellen, daß anf Andrew John-
son dcr größte Theil der Blutschuld jcncS furcht-
baren Ereignisses fällt, daS in der ganzen civitt-
sirten Welt daö tiefste Entsetzen erregte??

City Polczei-Seamten.
Mayor McHose machte in der letzten Woche

folgende Erncnnungc» als Polizei-Beamten für
diese City:

Erster Wa rd.?Hiram Zöllner.
Zweiter War d.?William Ruhe.
Dritter War d. ?Joel Reinhard.
Vierter War d.?Jaiiicö A Stuber.
Fünfter War d?AmoS Cole.
Sechster War d ?Archibalb Rex.
»S Die City Councils habcn abcr dc» Er-

iiciiiiungc» noch vcizustimmcn ? wclchcv auch
el,»c Awtifcl gcschcycil wird.

tLine Versammlung.
Am lctzlc» MittwochAbcnd wurde cinc stark

bcsiichtc Bcrsaninilunz in dcm ?Ablcr Hotcl,"
dicscr City gchalte», bci wclchcr Gc 0 rgc
Wctherh 0 ld, Esq. prcsidirtc »ud Tiighmaii
Good. Postmcistcr, ciie längere Rcbe hielt.?
Dicselbe war berufe», um sich dcm Acrsiich zu
widersetze», cin litcö Gcsctz aiifziihcbcn,
wclchcö von »nscrcr Gtsctzgcbuiig gefordert wird

wclchcö dcn klcincl Lccha Fluß. AIS cinc
Landstraße crklärt. Scschlüße wuidc» passirt
u»d cine Committcc mannt um diese Widerruf-
ung zu verhüten.

Später.?SeitdcN obigcS aufgcsctzt war,
wurden wir berichtet, wß das Gesetz, den kleinen
Lccha Kluß alö cine Laidstraßc erklärend, durch
liiiscrc Gesetzgebung wderriifcii wordc» fei.

Unglück.
Am Ictztc» Mittwoch Nachmittag, wurde Hr.

Jacob Schlauch, durch ciucn Karrciizug,
auf der Lccha Thal Äscndahn, bci dcr ciscrnc»
Brücke »ntcrhalb dlcstr City, übcrfahrc», »nd
so zu sagen plötzlich gebdtct. Er war hart-hi>-
rcnd und obscho» die gNvöhiilichen Zeichen gege-
ben waren, so gicng «r dennoch anf dcr Bahn
fort, ohne gewahr z» vcrdc», daß cr in Gcfahr
sci. Er war ein alter Einwohner dicscr Stadt,
friedlich und beliebt, »td hinterläßt einige Kin-
der. Sci» alter ist etva KZ Jahre».

»S-Wir ersehen aw de» Bcstätigiiiigcn dcö
Senats dcr Äcrcinigcn Staatc», daß Capt

Alexander W. Selfridge, Sohn 11».
screS ehemaligen Sta>lb»rgcrs Wm. W. Sci-
fridgc, für verdienstlichS Betragen in dcr Union
Armee während deS BlrgerkricgcS, dcn dic Cop-
pcrhcadS, Circicritter, ftcbcllen n. Boothiic» bc-
gonncn habcn um die Union zn stürzen, zu cincr
Brcvct-Major Slcilc promotirt worden ist. ?
Recht so?denn cr ist «n vortrcfflichtr, wackcrcr
»nd tapfcrcr jiingcr Adnn.

Etabliscniait wo man dic bcstcu Ci-
garren und Tabak aller Art kaiifcn kann, 'st iin-
tcr dcm ?Amcrican i» dicscr City.?
Da wird kcin Huiiibuggcspiclt?da geht cS:?
?Wie gesagt so gethrn." Wenn der Artikel
nicht so ist wie represeitirt. wird cr flngS zurück
gclionimcn.?Wcnn Jtr dascibst anriist so findct
Ihr cS gcrade wic wir Euch sagcn.

IS-Dic Court dcr Kicrtcljährigcn Sitzniigc»
nahm Gcstci n Morgen in dicscr City ihrc» An-
fang. Alle Richter waen gegenwärtig?doch ist
diö zur Zeit aIS wir zui Preße gehen, noch nichtö
von allgemeinem Znlei'cßcn abgehandcit woidc».

Staats Senator.
Josiah Colc, Eiitor cincr dcntschc» Zeit-

ung in Easton. ist jetzt dcr hcivorragcnstc Ca»,

dida/ für Staatö-ScinZtor nnscrcö Distrikts, bci
uiiftrc." Gcgcnparthci?an dic Stcllc dcS Gcorge
B. Schill, dcsscu Dic»-I;cit zu Ende gcht.

to.'greß und Gcseftgcbung.
Nichts zn berichte». Ursache, wcii nichts c»d-

iich passirt wi.rdc, wclchcö iinscrii Lcscrn von
Jntcrcßcn sci» w ürdc.

«S>Ei»c Bill ist unsere Gesetzgebung passirt.
daö Salarinm dcS Schatz.meistcrS für Lccha
Eaniity, an Kl »vo, pc? fcstsctzcnd.

«S»Bei dcr lctztcn März-W.HI wnrdcn in
Allcntaun 1855 Stimmcn cingcgebcn und in
Easton nur 121S.

lLine gesegnete Familie.
In Rusb Taunschip, Sueqriebanna Cauniy,

lebte cine Frau Ruth Rosenkranz, die zur Zeit
83 Jahre und 7 Monat alt, Mutter von 12 Kin-
dern, Großmutter von 91, Urgroßrnutter von
222 und Ur Uc Großmutter von 24 ist. also im
Ganzen eine Nachkommenschaft von 349 Kindern,
Enkeln, Großenkeln und Groß Großent. in be-
sitzt. Also nahezu eine Familie von vierthalbun-
dert Personen. Eine fruchtbare Familie das für-
wahr ! Die Frau ist noch immer gesund und mun-
ter, und hat erst noch »or etlichen Wochen ein
Paar Socken in drei Tagen gestrickt.

Die Militair-Verwaltung des Staates
virginien

General Schefield hat zwri neue Ordres erlas-
sen ; die eine verordnet mit Bezugnahme auf die
Armen-Administration, daß im Distrikt Dirginien
keine Person wegen irgend eines Verbrechens aus-
gepeitscht oder verstümmelt werden daif. Die
zweite ordnet die sofortige Auflöslmg dcr Miliz
in Vtrginien an, gemäß Scktion k dcS Congrcß
Gesetzes, welches die Auflösung dcr Milizen in
den Staaten Vtrginien, Nord Carolina, Süd
Carolina. Georgia, Florida. Alabama, Louisia-
na, Mississippi und Texas anbrstehlt.

9ten März wurde am hellen Tage ein
Versuch gemacht die Bant von Savannah, Mis-
souri, zu berauben. Der Präsident der Bank
wurde niedergeschossen und ein Versuch gemacht
da« Geld zu ergreifen. Durch den Schuß und
anderer Lärmen wurden Nachbarin herbei ge-
bracht, als dte Räuber, ohne Beute, die Flucht
ergriffen. Sie hatten Pferde mit welchen sie
schnell davon jagten. Man verfolgte sie, aber
ohne sie zu erhalten-

««"Vorletzten Dienstag erhing stch Henry
Bradford, ein achtbarer Eirwohner von Limerick
Taunschip Montgomerp Caunty in seiner Scheu-
er. Herr Bratford war ungefäh- 52 Jahre alt
und hinterläßt eine Wittwe und sieben Kinder und
«In Vermögen von ungefähr S2S.OVV. Er schien
schon einige Zeit schwermütig zu sein.

»»»Das Jmpeachment de« Presidenten ist
aufgegeben werden. Der Congreß glaubt, daß
e« weniger Mühe und Trubel mache, den Ver-

räther bi« zum Ende feiner Dienstzeit zu hüten
und im Zaume zu halten, als ihn abzusetzen.

Wittwe. Mutter von 7 Kindern,
wurve vorige Woche in Kingston, Wisconsin, vo»
ihrem Lehnsmann, der bei ihr im Hause wohnte,
ermordet, «eil sie ihn ersuchte Rent zu bezah-
len.

der Wahl, welche am 15. März
in CarliSle. Pa., statlfand, entbrannte ein Streit

zwischen niehrrren Bürgern und Soldaten von den
?CarliSle Barracken" und es verlor Einer auf
jeder Seite das Leben.'

der Pennsylvanischen Gesetzgebung
arbeitet man an einem Licens« Gesetz. In welcher
Gestalt e« aber passtren wtrd, ist noch nicht zu er-
rathe».

»M-Die alte Fregatte Brandywine, welche zu
Anfang der Rebellion in der Norsolk Navy Bard
versenkt wurde, ist glücklich gehoben worden und

soll In ein BorraihSschiff umgewandelt werden.

»M-Z ehn Kirchen, verschiedenen Sekten ge-
hörig. sind in Woschington im Saue begriffen.
Am 17. diese« Monate« wird der Grundstein zu
einer katholischen Kirche gelegt werden.

i n Bvjähriger Mann in Caß Caunty,

Michigan, versuchte vor einigen Togen, seinen
Sohn zu ermorden. Sie hatten stchwegen eines
Stücke« Land entzweit.

V »«'Da« Hechwasser in Eincinnati that etwa«
Gutec ?e« ertränkte ungefähr eine Million Rat-
ten.

lLin schreckliches Duell zu New Orleans.
Die New-Orle'NS TimrS vom 24. vorigen

Monats enthält Folgende« -

Wir haben bereits eine kurze Mittheilung ge-
bracht Uder das schreckliche Duell zwischen de» Her-
ren Edmund Lesebre und Charles lanin. BUde
Theile nahmen eine geach'ete Stellung in der Ge>
sellschast ein und standen In gutem Ansehen bet
Derjenigen, welche sie persönlich kannten.

Folgendes ist dcr Ursprung und Hergang der
Sache.

Vor Kurzem gab eine wohlbekannte hiesige Ge-
sellschaft einen lLall, zu welchem stch Herr Lcfebrc
mit seiner Frau eingefunden hatte.

Es wird angegeben, daß Herr lanin, als er
einen Walzer mit grau Lefebre tanzte, in ihren
Busen griff, und daß die Dame indem sie sich von
ihm losriß, auf ihren Gatten zueilte und sich bei
demselben über die ihr widerfahrene Ungebühr be-
schwerte.

Hr. Lrfebre wandte sich gle'ch darauf an Herrn
Janin und sagte zu ihm : ?mein Herr. Sie haben
meine Frau beleidigt und müssen sich mit mir
schlagen," worauf Janin, welcher dcr größere und
stärkere von beiden war, Herrn Lefcbre erfaßte
und ihn zu Boden warf.

Lefebre theilte unmittelbar darauf die Sachc
einigen feiner Freunde mit, weiche ihm entrüstet
zur Antwort gaben, daß eln Man 1. welcher sich
derartig Betrage, nicht nach ährenreich« behandelt,
sondern einfach durchgehauen zu werde verdient.

Hr. Lesebre war jedoch anderer Mcinung und
schickte am andein Tage durch einen Freund eine
Herausforderung an Janin, welche von dlrsem an-
genommen wurde. Die Herren, welche als Se-
kundanten zugezogen wurden, versuchten alles
Mögliche, um die Ausführung de« Duells zu ver-
hindern, aber umsonst. Beide Theile waren so
erbittert gegen einander, daß sie sich nicht mit Pisto -

schießen wollten, sondcrn darauf bestanden,
dies mit doppelläufigen Gewehren auf dreißig
Schritte Entfernung zu thun. Keine Vermitt-
lung von Freunden konnte eine Abänderung In
dieser Entschließung herbeisühren, Im UebrlM aber
wurde die Sache so still betrieben, daß sremden
Personen gegenüber Nichts davon verlauteten.

Am vorigen Donnerstag Morgen nun fuhren
die beiden Duellanten mit Ihren Sekundanten und
zwri wohlbekannten hiesigen Aerzten außerhalb
der Statt, nach einer Stelle unglfähr eme Meile,
oberhalb der Befestigungswerke. Diese
keit ist eine sehr schöne, indem uralte Eichen mit
mächtigen Zweigen das zrrtc Grün auf dem Bo-
den beschatten. Dieselbe ist schon verschiedentlich
zu Picnics gewählt worden und wurdc währenv
drS Krieges von dem Bcsehlehabcr eines Bundes-
Regiments als Lagerplatz für dieses benutzt.

Die Sekundanten versuchten nochmals eine Ver-
söhnung herbeizuführen, aber wiederholt umso-ist
und Herr Lesebre schiin nach einer seinem Sicun-
dantcn gegenüber gethanenen Aeußerung eine Ah-
nung seines bcrvrsichintcn Todes zu haben.

Nachdem allcs Zureden zu einer gütlichen Bei-
legung dcr Sache eisolgloS gewesen war. wurden,
wie angegebm wird, die Waffen, doppelläufige
Gewehre. jrdeS mit einem Schusse Im linken Laufe,
an die bcidcn Gcgner hinaus gcgcbcn.

Es enlstand eine kleine Pause. Dann wurden
mit klarer und deutlicher Stimme die Worte ge-
sprechen, ?Meine Herren, sind Sie fertig? eins,
zwei, drei." Die beiden Schüsse schienen nur ei-
ner zu sein, so gleichzeitig wurden sie abgrfeuert
9'febre wurde in den Leib getrcffen, durch welchen
dic Kujiel ging, das Rückgrath traf und einen
Theil desselben mit heraucriß. Wenige Augen-
blicke darauf war er eine Leiche.

Janin wurde In dcn Hals getroffen und ebcn-
falls tödtlich verwundet. Die Freunde L.febre's
nahmen dessen Leichnam in Verwahkung. verschaff
ten sich einen Kahn, In welchem sie über drn Mis-
sissippi fuhren, worauf sie dann die Leiche In das
Haus von Verwandten des Gelödtetcn brachtcn

Janin wurde nach seiner Wohnung gebracht,
woselbst er, aller Bemühungen ungeachtet, welche
»»rgenomm'n wurden, um sein Leben zu retten,
zwölf Stunden nach dem Duell gleichfalls,
starb.

Lesebre nnr aus Mon trea l, Canada, gebürtig
und hinterläßt eine Frau und zwei Kinder. Janin
welcher aus Frankreich gebürtig gewesen sein soll
hinterläßt eine Mutter und eine Schwcstcr, für
dcrcn Unterhalt cr sorgte.

Die Sekundanten, beide sehr geachtete Män-
ner, hatten, wie gesagt. Alles aufgeboten, die
Sache g'itiirb zu vermitteln, konnten es aber nicht
bewirken, da? eine Abbitte geleistet wurde.

Flammei'.tov zweier Aindcr.

Am l.tz'en Donnerstag Abend trug sich zu Ti-
deonte, in Warren Caunty. ein trauriges Sreig-
»iß zu Zwei Männer waren In Andrew Ryrns
KsstbauS eingetreteten, um stch zu wärmm. Herr
und Frau Ryan waren aüwcsend; sie wohnten ei-
ner St. Patricks Festlichkeit In O'Zonnors tote!
b.i, und der Barkeeper führte d.' beiden Männer
In die Küche. Das Feuer Im Ofen dort brannte
schlecht, da goß das Dienstmädchen eine Ouantl-
tät rohes Petroleum tn dasselbe eine
erfolgte und In wenla Augenblicken schon stand das
ganze Haus, eln elr fuches Främegrbäude, In Feuer
Zwei Kinder, Hrn Ryan«, ein steberjähriges
Malchen und ein etwa achtzehn Monate alter
Knabe, dle im obern Stockwerk schliefen, konnten
nicht mehr herabgeholt werden uno kamen tn den
Flammen um. Einer der Kostgänger, der die
Kinder zu retten versuchte, wurde selbst schlimm
verbrannt. Am andern Morgen erst fand man
die verkohlten Ueberreste der Kmder untrr den noch

rauchenden krümmer». Das Feuer hatte sich In-
deß nicht allein auf Ryans KosthauS beschränkt,
sondern noch drei oder vier anstoßende Gebäude
erfaßt und ste ebenfalls In Asche gelegt.

Französische Ammen.
Cine ton der Pariser meticinlschcn Fakultät

veranlaßt« Untersuchung der sogenannten Ammen-
Industrie hat die unglaublichsten Dinge zum Vor-
schein gebracht. Es Ist rämlich festgestellt
den. daß von 2l),v(?0 Säuglingen, welche Pari? >
alljährlich aufs Land (zur Amme) schickt. 15 Wil!
sterben. ?Die Kinder zur Amme schicken," sagt
der Bericht rlneS Landarztes, hcißt sic dcm Tod
überliefern." Eine Amive übernahm In einem
Jahre 9 Säuglinge, die sämmtlich an Entkraftung
starben. Ein Dr. Gatopin thcllt mit: Es gäbe
Ammen, welche da« Säugegefchäft schon feit l5
Jahren treiben, fort und fort Säuglinge erhal-
ten, aber niemals Kinder zurückbringen! Ein
Maire berlchlet, fein Friedhof fei voller Leichen
von Paiiser Kindern.

<S"D i e der Ermordung de« Frau des Dr.
Tortell zu New Market, N. 1., angeklagte
Dienstmagd Brldget Durgan hat den Mozd ein-
gestanden. »

«S°Billig. In einigen Theilen von Süd-
Carolina kann man kultivirtes Land an Sl den
Acker haben.

IS'J n New-Aork gibt es mehrere weibliche
Barbiere, welche das Schermesser mit großer Ge-
schicklichkeit handhaben.

««r-Dle Katholischen Priester in New-Orleans
sind In Ercffaung von Schulen für die Frclgclaf.
fcncn begriffen.

Statistik dcr Rebellenstaaten.
Die folgciilen landwirlhschaftlxden Statistiken

aus dem Norfolk Day Book besitz?» besonders
Interesse. Was für ctne Zukunft blüht einem
Lande, wo Fabrikihätigkeit auf solcher Grundlage

! beruht !

Die Südstaaten erstrecken sich vom 24sten bis
,um ävsten Grade nördlicher Breite und vom

j76sten bis zum ll)7 Grad westlicher Länge und
umfassen große Verschiedenheiten des Ciima's und

' jeder Botengattung. Jbre Erzeugnisse schießen
! die der heißen und der gemäßigten Zone etn. Der
Süden bringt alle Brodstoffe hervor, aber Korn,
Walzen, Hafer und Reis sind die gewöhnlichen

! Produkte. Der große Handelsartikel, Baum-
, wolle, wird nur Im Süden gezogen. Die Ernte
von 1859, dic lrtzle aufgestellte Uebersicht, belief
sich an 5,335.53 t Ballen von je 4W Pfund
ohne Saamen, oder 2,154,141.vt111 Pfund. ?

Nach unsern gegenwärtigen Preisen würdc dicsc
! Zrntc jetzt 7t>9 Miil Thaler ?ein Viertheil den
Nationalschuld der Vereinigten Staaten ?werth
scin, eines Jahres Wachsthum aus südlichem Bo-
ten. Welch erstaunlich noch dazu
auöjchließlich jedes andern Erzeugnisses dcS süd-
lichen Bodens in jenem Jahre!

Bis jetzt haben wir keinen Nebenbuhler In der
Fähigkeit. Baumwolle zu ziehen, die doch über
allcn Vcrglelch hinaus der bedeutendste Handels-
artikel zw schen den Nationen der Welt ist und
Aussicht hat, in Vertindung mit der Produktion
von edlen Metallen, dcn Handel zu bchcrrschen.
Nach ihr kommt unter den südlichen ExportationS-
ariikeln in Wichtigkeit der Tabak.?Dieser wie

, Baumwolle. RciS und Zucker ist ebenfalls aus-
schließlich südliches Product. während der leichte
Tabak des Nordens gar keine Berücksichtigung

! verdient. (?) Jeder Artikel jedoch, der in einem
> nördlichen Staate wächst, gedeiht brt gehöriger
Pflege in jedem ji!dl>chcn Und so kann Eon»
nccticut Tabak, wrlchcr cben einige Wichtigkcit ge-

! irlnr.t, als Cigarren-Material und Deckblatt, eben
so gut und besser ln Maryland. Virginia und
Noid-Carollna gezogen werden. Die ganze Ta-
bak Ernte in dcn Vereinigten Staaten im Jahre
IL6N war 434.299,4Ll Pfund, wovon tcr Sü-

> den z produzirte.
Korn kann der Briden mehr sn> ton stärkerer

und besserer Beschaffenheit als der Norden hervor-
-5 bringen. Wir finden, daß die Gesammlernte der
Union im Jahre 1859 stch auf 838,792 745
Büschel brlicf, von denen der Aniheil der Süd-
staaten 441,989.6 kl Büschel waren.

Die Z «ckerrohr-Erntc wurde allein im Sieden
hervorgebracht. Die Flachs - Ernte des ganzen
Landes war 74.493 Tonne, von dcncn 6)7 auf

! dcn Süden kommen. ?Die Erbsen- und Bohnen-
I Ernte war 15.9<Z1,995?4j5 davon aus dem
! Süden Reis ist ebenfalls ein besonderes südliches
Erzeugniß u die ganze Im Lande erzogene Quali-
tät muß daher vom Süden creditirt werdcn. DI«
vorliegende Statistik enthält kelne speciellen An-
gaben, doch wurde dic Ernte von 1859 In Süd
Carolina auf 599 999,( 90 Pfund angeschlagen.
Zu drei Cents, was damals dcr Handclswerth
war. würde das 815,999 999 betragen; zu sie-

jben und acht Cents jedoch, seinem jtzigen Werthe.
bedeutend mehr. Die obigen Data cnthaltcn
ebensowenig Angaben über die Weizrncrntc, doch

! müssen euch Ihre Resultate in cincr allgemeinen
Uebersicht dem Wei the südlicher Produkte hinzugc-

l fügt werden.

richtig.
Am einrm Tage tcr vorlrtzicn Wochc kam

im Repräscntantcnhzuse deS Congresses der An-
trag. zur Unterstützung der nothteidenden Rebell-

! en des Südens eme Million Thaler zu bewilligen
zur Debatte. Fernands Wood von Ncw Jork

!sp ach gcgcn cinc solche Veririlllgung, da der

?ritterliche Süden" kein Almosen wollc. Ben-
> jamln Butler beantragte als Substitut, daß un

ter der Leitung des Kriegsministers cinc Million
Thaler verausgabt werdcn solle zur Unterstützung

j ter Wittwen und Walsen jener Bundessoldaten
welche in den Nebellcn-Gcsängnisscn zu Andcrson-
villc, Salicbury, L.bby, Millen und Bclle-Js-
lard zu Tode gcmartct iru den oder Hungers
starben. Die Nation müsse zuerst gerecht sein
bevor st? generös sein dürfe. So lange für die
Wittw.-n »nd Waisen obiger Soldaten nicht ge-
sorgt sei, solle man nicht die Hand stecken In die
Tasche des so schon fast zu lchwcr besteuerten
Volkes des Nordens, um dcm unbestcucrten Sli-
den Geschcnkc zu machcn. Er sclbst habe in New-
Orleans Monate lang die hungernden Weiber
und Kinder von Rebcllcn-Soldalen vcrpflcgt,
ohn» j.loch zu diesem Zwecke einen Thaler von
der BundtS-Neglerung zu verlangen; er habe
nämlich die reichen Rebellen besteuert und mit dem
so erzielten Gilde die armen Rebellen gefüttert
So sollr man cS auch jetzt wlrder machen.

Die reichen Rebellen und Rebellinnen, sagte
Butler welicr, dcnkcn nicht daran, den hungern-
den Rebellengenossen Brod zu verschaffen; sie
sammeln Gelder, veranstalten FairS und der-

gleichen, und statt den Ertrag unter die Armen
zu vertheilen, machen sie den Rebellensührern Ge
schenke; so schickten neulich die Ncbelllnen ron
Texas den Ertrag, welchen sie aus dem Verkauf
clner großen Quantität Rebellen-Uniformen er-
hielten, an das Collegium In Virglnien, dessen

Robert T Lee Ist?DaS Volk des

Mä-nern folgt, welche es Ins Elend führten,
Elend fein Loos sein werde. Das Vo!k des Sü-
den«-soll sich abwenden von seinen alten Führern,
durch Gesetze ti' südlichen Löndcreien vertheilen,
dann sei Allen geholfen. Wenn die Regierung
Gech ausgebe zur Unterstützung von Nothieiden-
den, dann soll sie auch die NolhiciVenden tm
Norden berücksichtigen, nicht aber Ihre Wohlthä-
tigkeit auf Rebellcn bcschränkrn und dadurch den
Verrath in den südlichen Staaten hätscheln.

Eov 0 dc unterstützie Butter'S Substitut, und
bein-rkte u. A. z ~Von cincr in meincm Distrikte
rckcutirtcn Cavallcric-Cowpagnic, bckannt untcr
dem Nanicn Covodc sind 24 Mann
in Andersonville, Hungers gestorben; von
demselben Negimintc wuiden 156 Mann bet
Ccntrcvillc gefangen und nach Andersonville ge-
sivleppt, wo 142 davon Hungers starben
daruntcr auch mcln jüngster Sohn, dcr 29 Mon-
ate lang daselbst die Qualen der Verdammten
ertrug, bis der Hungertod seinem Leiden ein Ende
machte, während mein ältester Sohn an der
Spitze seines Regiments unter Sheridan vor
Richmond fi-l.

i n kostb a r e r Sch m uck. In
Reed's ?Diamond Parlor," Broadway, gegen- j
übcr Gracc Church, New Jork, ist gegenwärtig
etn Halsband ausgestellt, aus 9 großen Diaman-!
tcn und 69 Perlen bestehend, welches dieKleir.lg- i
keit von 869,999 kosten soll.

IS'J nNewA ork Ist ein Mann, Namens
Seger, unter der Anklage arretirt worden, den j
Namen eines gewissen Lorenz wißbraucht zuhaben.
um eine Pension ron der Regierung zu erlangen.

Lorenz traf zur rechten Zeit aus Surepa ein, um
den Schwindler zu entlarven.

»«»Nach den letzten Nachrichten von Wasch-j
Ington wird sich der Congreß noch nicht vertagen
indem man es nicht für rathsam hält ten Presi-
dent unbewacht zu laßen.

kG"Joh» Zimmerman, von Millcreek, Liba-
non Caunty, verkaufte neulich sech« greue Pferde
für 82, W9, zu David Levan, von Reading. j

.tLine gefährliche AinderwSrterin.
Aus Buffalo meldet der dortige

folgende Grschichte.
Die Frau einrS hier restdircnden reguläre« Of-

si,iers, welcher der liebe Nott unlängst ..eine klei-
ne Verantwoeiliitkett" geschenkt datte, wollte letzt»
Woche einer Freundin einen Besuch abstattn,.
Sie trug Bridget auf, auf den in der Wieg« llt»
genten Kleinen Acht zu geben und verließ da«
Hau». Nach wenigen Minuten erinnerte sie sich
etwas was sie im Hause zurückgelassen. Sie
kehrte zuiiick. um e« zu holen. Die Thiire mit
dem Nachischlüssel aufmachend fand fle, soweit e«
Bridgit anbelangte das HauS leer. Eilend« be-
gab sie sich nach der Schlafkammer wo sie al«
Frauenzimmer und Mutter beinahe in Ohnmacht
gefallen wäre. Da war ihr großer Neufund-
länder Hund mit einem Strick um den Hal« und
das andere Ende, ebenfalls in eine Schlinge ge-
bunden, um den Hals ihres Kinde«. E« »ar
mit genauester Noth einem zweifachen Tode ent-
gangen z Daß dcr Hund durch einen pliMchea

Ruck e« aus der Wiege wirft und Ihm zugleich de«
Hais bricht oder es durch beständige« Ziehen a»
dem Strickt erdrosselt. Hätte die Frau »uftiilig-
er Weife keinen Schlüssel gehabt und die Glocke
ziehen müssen, so wäre unzweifelhaft der Hu»v
unruhig geworden und die Katastrophe pafstrt.

Obgleich dies «ine neue Manier ist, auf Kia<
der Acht zu geben, so können wir sie doch «tchtunseren Lesern empfehlen. Da« erfinderische
Genie wurde, (eS ist kaum nöthig zu sagen) »tt
dem Undank, welcher Genie« gewöhnlich zu lheil
wird, belohnt, und ihm da« Loch gewiesen da«
der Zimmermann gelassen.

Eine sonderbare Heiratk im Territor-
ium Nevada.

Die in Austin, Nevada, erscheinende Reveille"
vom 4. Februar enthält Folgende«: Ein Torr»-
rpontent in Belmont berichtet, da« dortselbst a»
31. Januar eine Helrath stattfand, die beträcht-
liche Sensation hervorrief. Ein Mann Namen«
Frank M. Main ließ sich einem Mädchen von 13
labren ohne Zustimmung und gegen den an«-
drücklichtn Willen der Eltern der Braut antrauen.
Die Trauung wurde durch den Frieden«richt»r
S. I. Davis vollzogen. Erst am Morgen de«
Tages nach der Trauungs-Ceremonie, bekam der
Vaier der jugendlichen Braut Kenntniß von dem
Veischwinden seines ?Kindes"; er ahnte sofort
die Uisache und begab sich, von einem Freund»
begleitet, nach der Bchauftng Main'S ; dort fand
zwischen ihm und seinem zukünftigen Schwieger-
sohn eine ~Scene" statt ; »S wurden Schüffe ge-
irctbselt. odne daß jedoch Jemand verletz» wordm
wäre. Während die ?Scene" ihren Fortgang
nahm, erfaßte der Begleiter de« beleidigten Va-
ters die jugendliche Neuvermählte und trug vie-
selbe zu ihrer ..Mama nach Hause. Main, der
Gatte des , K ndes" verklagte seinen Nachbar
Tills, den ?Entführer seiner Frau," und Richter
Davis ließ ven Letzteren veihasten Inzwischen
mischten sich die Einwohner des Orte« in die
Sache. Männer und Weiber erboten stch en m»»-
se, drangen i« das HauS der Eltern der Braut
ein, ergriffen die L.tztere und be chiossen, dteselbe
ihrem Herrn Gemabl zurückzubringen. Sie im-
vrovistrten eine Piozesston, ;ozen im Parademarsch
durch die Straßen des Ortes und wurden üterall
mit lautem Beifallsruf empfangen: difEigen-
Ihümer einer Quarzstvmpferei in Belmont gab
seine Zustimmung zu diesem Akt der Volksjssti»
dadurch ,u erkennen,, daß er die Lumpf»seife sei-
nes Clablisscmenis erschallen ließ. bis die ?ku-
vermähiie ts» Hause ihres Ehemanne« angekom-
men war

Später zog Main seine Klage gegen seinen'
..Schiviegeipapa", der ..wegen Angriff.» mit tädt-
lichen Waffen" pio.esstrt werden sollte, zurück
urd der F iedensiichlcr entließ" den Vater der
Braut in Gnaden.

Lccha Launty
Der Agent hat über seine Thätigkeit während

der mit dem Ig. März abgelaufenen Woche
gtnden Bericht «stattet«

Anzahl der besuchten Familien : Z43 5 Faaß-
tten ohne Bibeln angetrcffen : L 9 ; weggegeben»
Bibeln i lS; weggegebene Testamente z 2 ; ka-
tholische Familien besurtt: l ; Baar empfangen
für verkaufte Tücher: 512.5 U; Geld durch Eol-
lrkie empfangen : KZI) 12.

Verheirat be t
Am 23sten März, durch den Shrw. Hrn. Köhl»

Hr. Franklin D'tinger mit Miß Amanda Oswald,
beide ron Catafauaua.

Am 2l)s>en März, dinch den Chrw. Hrn. D.
Z Keinbel. Hr. Berjamin F. Feie«, mit Miß,
Sarah Fiickinger, beide von Süd-Wheithall,

Ntllt und moderne Kleider!
MeMr und Osnmn.

Ztm>slna!Ms-BctUleil)er,
Machen dem Publi-'

!? > Anzeige, daß^
sie In ihrem Kleider-

No »3 Ost-
Hamilton Straße >l-

><7 c/' kannten Ne wel'« Ge-
«N bcu?m erhaUen ha-

ben : einen

großen Vorrath von Frühjahrs- and
Sommer-Waaren,

d>e si.'zu den billigsten Preiserl verkamen. I)r
Vorrath von

Kleiderstoffen .

kann nicht übertreffen weiden und besteht au» »l«-
len Arten die man für Röcke, Hosen, Westen und
andere Dinge braucht. Sie werden daraus ver-
arteiien und beständig auf Hand Halter alle Arten

Fertige Kleider,
daueihaft aus dem heften Material gemacht, auch'
Henidr, Lollars, Taschentücher u f. w. und alle«-
wird möglichst wohlf.il verkauft.

Knndenarbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur'
gute Arbeiter gehalten werten, kann man stch auch,
auf gute und possende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung boffen sie Jedermann befriedigen
zu können- Rufet an !

Nathan Metzger, Tilghman Osman.
April 2. nqll-

William H. Nullnrmacher,.
Grcß- und Klein-Verkaufs-Händler in

Solche al»
Havanna, Aara, u f. »v.

Nord Ute Straße unter dcm American-
Hotel, Allentaun City, Pa.

iS'Älle Güter warrar.tirt Befriedigung zu ge-
ben?Wenn sie nicht sind w'e representirt, können
sie zurück gebracht werdcn.

April2. >867 nqll'


